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Die größten Bier-
Exportländer
Deutschlands Brautradition ist weltberühmt. Doch beim Export des Gerstensafts
laufen andere Länder der Bundesrepublik den Rang ab, vor allem die
mexikanische Produktion enteilt immer weiter.

Deutschland, Land des Bieres? Zumindest was den Export betrifft, liegen drei andere
Länder vor der Bundesrepublik (Grafik):

Mit Ausfuhren im Wert von knapp 6,5 Milliarden Dollar im Jahr 2024 liegt
Mexiko im Ranking der größten Bier-Exportländer mit großem Abstand vorn,
gefolgt von den Niederlanden und Belgien.



Insgesamt entfiel rund ein Drittel der weltweiten Einnahmen aus dem Bierexport auf
die mexikanische Produktion. Die dortigen Bierbrauer profitieren vor allem von der
räumlichen Nähe zum wichtigsten Exportmarkt – den USA. Die Vereinigten Staaten
importierten im vergangenen Jahr Bier im Wert von rund 7,7 Milliarden Dollar, davon
kamen etwa 80 Prozent aus Mexiko.

Lange waren die Niederlande der größte Bierexporteur, 2010 verdrängte Mexiko das
deutsche Nachbarland aber von der Spitze. Seitdem haben die Nordamerikaner ihren
Vorsprung deutlich ausgebaut: Von 2010 bis 2024 legten die Ausfuhren von Corona,
Modelo und Co. um fast 250 Prozent zu, während die Nachfrage nach
niederländischen Marken im Ausland im selben Zeitraum annähernd konstant blieb.
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Der Bierexport aus Deutschland steigerte sich seit 2010 um gut 8 Prozent.

Immer mehr Bier kommt zudem aus China: Die Volksrepublik hat ihre Ausfuhren in
diesem Zeitraum mehr als verdreifacht und sich damit unter den größten
Exportnationen etabliert.

Mit Bierexporten im Wert von rund 1,4 Milliarden
Dollar liegt Deutschland weltweit auf Platz vier.

Nicht in diesen Zahlen enthalten ist allerdings die alkoholfreie Variante:

Laut Statistischem Bundesamt produzierten die Brauereien 2024 hierzulande
579 Millionen Liter alkoholfreies Bier – damit hat sich die Produktionsmenge
in den vergangenen zehn Jahren verdoppelt.

Mit Ausfuhren im Wert von rund 101 Millionen Dollar lag die Bundesrepublik in
diesem Segment im vergangenen Jahr international auf Platz zwei, nur die
Niederlande nahmen mit gut 198 Millionen Dollar mehr Geld durch Lieferungen der
alkoholfreien Alternative in andere Länder ein.

Auch in einer weiteren Bierstatistik schafft es Deutschland aufs Treppchen: Dank
vieler kleiner, oft lokal verwurzelter Anbieter mit individuellen Sorten hat die
Bundesrepublik europaweit die drittmeisten Braustellen. Laut dem europäischen
Brauerei-Dachverband brauten 2023 hierzulande 1.492 Betriebe den berühmten
Gerstensaft – mehr gab es nur in Frankreich (2.500) und dem Vereinigten Königreich
(1.760).
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Kernaussagen in Kürze:

Mit Bierexporten im Wert von rund 1,4 Milliarden Dollar im Jahr 2024 lag
Deutschland weltweit auf Platz vier.
An der Spitze steht Mexiko mit knapp 6,5 Milliarden Dollar. Rund ein Drittel der
weltweiten Einnahmen aus dem Bierexport entfällt auf die mexikanische
Produktion.
Bei den Ausfuhren von alkoholfreiem Bier lag Deutschland 2024 mit rund 101
Millionen Dollar hingegen auf Platz zwei.


